
O i l9. 8amstan alll 24. Jänner l863
Die „üaibacher Zeitung" erscheint, «lit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, ttlglich, und lostet sammt den
Vtilagen im Comptoir ganzjährig n st., halb-
jährig 5 st. 50 tr., mit ürcujband im Comptoir
ganzj. l2 st., hnllij. 6 fl. Für die Zustellung in'«
Haus sind halbj. 50 fr. mchr zu eutrichten. M i t
drr Post porwsrcl ganzj., uutn Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 si., haibj. ? fl. 00 tr.

ÄNsrrllsNSgediilil' ^ilr rmc <̂ Vnul»,'Nd̂  Spa!lrl!;cl'Ic
oder den Nauiu derselben, ist für Imalige Einschat-
tung6tr., filr 2malic,e 8 tr.. silr 3malic,e I0 l r . u. s. w.
Zu diesen Gebilhren ist noch der Insertions - Stempel
per 30 lr. für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen lostcu 1 sl. 90 tr.
filr 3 Mal . 1 si. 40 lr. fiir 2 Mal und 90 lr. filr

1 Mal (mit Inbegriff dcs Iusertionbstcmpels).

Amtlicher Theil.
e^e. k. k. Apostolisch,' Majestät haben mit Aller,
höchster Entschließung voni 10, Jänner d. I , den or-
dentlichen Professor »lid provisorischen Direktor an
dcr Kaschauer Rechlsaka^einie. Emerich D e m k ö.
znin wirklichen Direktor dieser Akademie allcrgnädigst
j l l crneniicn geruht.

' - ^ ' ^ — ^ " ^ : ^ — r i ^ ,.

So. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Entschließung voill ^ Iänncr d. I den
anizrrordentlichen Professor an dein Pester Thicrarziisi-
Instit l i te. Dr . Mart in G a l an, b o s . znln ordclil l i '
chen Professor daselbst allcrgnac'igst z»l ernsnnel,
geruht.

Das Ministerilim für Handel il»t» Volksivirth«
schaft hat die Wahlen des Glistav T r a u n er zlim
Präsidenten, lind oes Dr. Iol)a>,n G s t i r n e r zum
Vi;e Pläsiornle» bei der Handels lind Geluerbekaill»
n,rr iil Salzburg für das Jahr 1803 bestätigt.

Nichtamtlicher T h e i l /
Zur Lösung.

S o betitelt sich eine Broschüre über di> unga»
rlsche Frage, verfaßt von Paul v. Somsich. Es ist
der erste Ansglcichsvorschlag. der von dcr andercil
Seitc der ^ri lha lo inmt, uild über oen sich wenig,
stcns verbandeln läßt. lvcil cr versöhnlichen Charak-
lere ist lind positive, nut dem FoMcslmld drr Ge^
sammtmonarchic verträgliche Vorschläge rnlhält. Dic
Grundzins dieses Somsich'schen Programms siild fol<
gendc: D r r Zc»lralisationi?ciser soll geopfert, die
Reichsverfassling mit den alls dcr pragmaiischlll
Sailkt ioi i t>lljpl'ma.c!'dsii Rcchle»! dcr i!a»ocr der lm»
s>arischtil Krone in Einklang gcl'racht wcrdcil. Dao
Frl'vnarpatent ist prinzipiell ein Grnndgcseh, welchcö
die Glsammllnonarchic intcrcsjilt, lvcil cö ocvcil Re>
slitVling in konsiitlilionrllc Fovmcn orachtc, formell
ist eil jedoch nnr fnr die nichllingarischen .̂'änDcr gil»
t>g. D o r t . ll'o schoil eine Konslimtion bcsland, ist
es als königl. Proposition zu l'l'lrachlcn, Alö Vasiö
dcs An^zll'ichr»; ist »ochig, cine derartige Revision,
nspcllioe Auüle^liiig dee Grnnrgesepcs vo>n 20. F o
drnar, welche, indein sie Die Slaalorcchtc der seil
Iahll ' l inoerle» abgesondert stehenden Länder anerkennt,
dlc Vcstimmnng dessen, in welcher Weise die das
^ o l , l der Monarchie belnssenden gemeinschaftlichen
Aligelegenheitrn konstilntionell verwaltet nnd einhcit«
l'ch geleilet werben sollen, dem Ulbercinlollulien der
dabei iüteressirten Parteien vorbehält. Dcr nngarischc
^ " d t ^ g würde eine selche In i t iat ive des Rcichsralheö
nm -Vrrzllchfctt erwiedern, lind bei der Revision der
Oeiepe d.rnber ber. lhe». n.e es möglich wäre. einen

N a i e ' l a l v l ^ c nnd die M.chteinheit zn walnen. die
ge,eyliche ^Ibst i landigkei, Ungarns mit dem höl'eren
Perns der Nonarch.e m Emklang z., bringen, l.nd
die gemeiniamcii Angelegenheiten gemeinsml, zn bera-
tl,cn. AIs gemciniamc Angelegenheiten sind,ulc jene
zn betrachten, welche ans dcr Wcllstellnng der Mon»
archie lind ans der Berührung mit dem' A n e n d e
entspringe,,. Die Negicrnng der nngavischen nnd der
anderen Bänder bilden in den gemeinsamen Angcle«
gcnbciten eine gemcinsamc Neichsregiernng. und sie
irrten dann mit den bitrcsfendcn Ncichsversaminlnn«
kl'!« ftl'f filier gemeinsameli Vasis in Vcrnhrnng
^lc hüie n he id».' Pis Propositionen a n , so ist keine
ßchwicrigkeil weiter z ver,uirft sie die eine, dann wer»
d/n beide alifgelöst nnl> nochmals bernfen; sli,nme,i
sic wieder nicht i'ibcrein, dann wird ein Rcichsmls'

schliß alis beiden bernfen, welcher deslnitiv entscheidet.
— Das ist die «Aerührlmg von Fal l zn Fa l l . "

Der Vorschlag, das Febrnar^Patent als königl.
Proposition beim nngarischen Landtag einzlibriiigen,
ist jeoenfalls ein Fortschritt gegenüber den, starren
Beharren der Partei Deaks. Aber ob dcr Landtag
daranf eingehen w i r d , scheint uns mehr als zweifel»
haft. Herr v, Loinsich scheint sich bezüglich der Stim»
minlg verrechnet zn I,abcn, nnd so angenehm es anch
ist, einen crnstgenleinten Permiltlnngsvorschlag von
jener Seite zli hören. sc> glanben wir doch noch nicht
an die Al isfühl l l i lg desselben. Was die Broschüre des
Hrn.v . Somsich bssouders brachtcnswerth macht, ist dir
Anerkennung voil Scitc des Verfassers — wie die
„Os t 'D . P " anch bemerkt - - dap die Fcbrl>.n''Ver<
fassnng in den ^än^ern diesseits der ^ciiha alifrech!
erhalten bleibe; Herr von Son-.sich macht sich nicht
znm Wortführer deö P ln ra l i cmns. er loketiirt nicht
mit den zentrifugalen czechischen llild polnischen Poli-
l ikcrn, nm durch die Schwächling der konzentrischen
Rcichskraft Profi t für Ungarn zn ziehen. Er wi l l
die ^Machtstellung" des Reiches gesichert wissen und
sucht diese durch den Dual ismus zu erreichen, aber
durch einen modifizirten Dnal iömus. der nicht, wie
der lehtc ungarische Landtagsbeschlub. Oesterreich in
zwei vulkanisch ansciuanDera.csprengte Hälften theilte,
über welche dcr Herrscher wie der ^oloß von Rdo-
dns, mit dem rinen <Hl!Üe anf dicscn», mit Dcnl an^
>?ern anf jenem Voden steht; er anerkennt, daß es
nothwendig sei, wenigstens in oberster Instanz ein
gemeinsames Par lament, einen entscheidenden Senat,
einen „Reichsausschuß" — (!<'t>ls>i'(,mi,^u!» — zu
habcu. Das ist jedenfalls ein großer Schritt vor»
wärts in der Ancrkcnnnng des Prinzipes, das wir
diesseits dcr Lcilha festhalten.

Nachschrift, Dic Broschüre, als deren Ver^
fasser nach einer telegraphischen Depesche aus Pest
Herr v. Eomsich bezeichnet wnrdc. ist nicht von die«
scm A l l to r , und del Pester ^'loyd nennt sich selbst
ein Opfer eines Mißverständnisse.'. Der eigentliche
Verfasser soll identisch mit dem Schreiber der vor
Kurzem im „Hi rnöl ' " unter dcr Uebcrschrift »^»«flm
l ' v c l " lniigclhcilteu Vricfc sein — Iankovich.

Korrespondenz.
Wien, 2s. Jänner.

- l l . I^ilimll!' lN Vl'lllMt! 8(M»s»! s(Zlll! ^lwlMU^slll«'
»l<rilll!. Diese alte Wahrheit macht sich anch hente
noch und besonders im politischen Leben geltend. Wer
kennt nicht den Ausdruck: Wiener Gebot nnd Verbot,
wer weil) nicht, daß die ersteren nur gegeben wurden,
um nie erfüllt, die lehicren nur um stets übertreien
zu werden. Wer weiß nicht, wie l̂ icsc Wiener Gc<
botc lind Verbote die Wiege jcuer bedenklichen Rich-
tling des politischen Gebens w n ^ e n . welche in dem
Icptrn De;ennil!lu in Oesterreich zu solcher Blüthe lind
zii so trauriger Berühmtdell gelangte, uiw gegeil welche
die Opposition sich mit solch überzeugender 5!raft em»
porraffie. indem sic die Dcvisc von, Rech!?staate auf
ihre Fahne schrieb. U»d doch müsscii wir beiuabe bei
jeder neuen Phase unseres jnngcn, lemstitulionellc»
^'eblnö der Bemerknng begegnen, laß die Perlrelcr
des Rechtsstaates selbst nur allzu leicht zur Prar is
dcr Wiener Gebote lind Verbote hiuuctgcn. Dieser
Neigung begegnsten wir bei der Prüfl ing der Wal>l>
ergcbnissc zli dc» ^andtagsw.'.hlen im vergangenen
I"hre. >vir begegnctcn ihr jüngsthiil bei drr verbotenen
Wäblerversammlung ll»^ erst in dilscn Tagei, iviet'cr
l̂ ei Gelcgenhtit einer beabslchtiglen Versanimlnng dcr
Techniker, ivelche t>em Landtage ibrcn Dank für die
Befreiung der Techniker von, Militärdienste votiren
wollten. Man beruft sich in allen diesen Fällen auf
Anlezedeitticu aus der Bachischen Periode. Sollte

man sich im Ernste so sehr nach derselben zurück-
sehne».

Hclitc Nachmittag nm .'i Uhr fand das deichen»
begängniß S r . Ho^würden des Herrn Feldbiscbofes
Johann I)lichael Veoiil'ard Stat t . Se. Emiiie»; der
Herr Kardinal ^ürsterzbischof Rauscher hielt das ^cicheu»
begäugniß in Person und umgeben von einer zahl-
reichen Assistenz ab. Sämmtliche hier anwesenden
Prinzen des Hauses, die gan;c dienstfreie Generalität,
so wie die sämmtlichen Stabs < lind Obcroffizicre füll«
ten das wc,te Säiiss der Kirche zli den Schotten.
Zwci Vataillonc Infailteric und eine Abtheilung Naval«
Icrie ivaren auf der Freinng nnd gegen den Mölkcr-
bof, wo dcr Verstorbene wolmtc, allfgestellt. Die
hohe. stattliche Gcstalt des greisen Kircheufürsten mit
dem jovialen Aeußern zäl'lte zn den Stadtbekannten,
populären Persönlichkeiten dcr Residenz. Der Andrang
von Seite der Beoölkerung war daher heute ein ganz
außerordentlicher. I n lehlcr Zeit ward der mehr als
achtzi.ii'älm'gc Kirchenfürst nur selten mebr in der
Oeffcnllichfeit gesellen. Er starb an Altersschwäche.

Einem längeren Anfsahe in Schnselka's Reforin
„die bevorslebendc Ziuüslcigerllng" entnehnie ich so!»
grndc tbalsächliche Notizen: I n Folge der erl'öhten
Hallözinsstcuer wird eine reine Rente von 100 st..
?ie im Jahre 1802 mit 139 st. 1K kr. Zins erhielt
werden konnte, für das laufende Jahr nur dann niög<
lich sein. wenn stalt 13!) fi 1.^ kr, nun 143 fi 71 kr.
an Zins einkassirt werden. Um dabcr in diesem Falle
»ie Steucrerhöhnng per 3 ft. ,25i kr. anf seine Mictb«
parteien umlegen zli können, innL der Hauöbeslyer.
da die Zinsstcucr lind die damtt verbundenen Zu«
schlage und Beiträge von dem Hausbesitzer nach Mast-
gabc seiner Zinscinnalüncn zu entrichten sind. lind
da dcr Zins nicht nnr um den vermehrten Steiler-
betrag erlwht werden muß. sondern auch dieser steuer«
pfiichtig ist, — eine Zinssteigernng von 4 si. 5>3 l r .
vornehmen.

Der Mietlizinsbetrag der Residenz b.Iäuft sich
gegenwärtig auf beiläufig 25.000(XX) fi. Um die
reine Rente hicvon im jetzigen Bestände zu erhalten,
muß der Zins im Iabre 1803 von 25 (XX) WO ft.
auf 25.tt14,4lO ft. erl'öht werden. Wenn also die
Zillssteigerung genau uur der Stcncrcrl'ölmiig propor«
tional eilllrelei, würde, so betrüge erstere für W i l l l
8 1 4 4 l O fi.

Die Sammlungen sür die brotlosen Weber uebmei,
bier einen recht erfreulichen Fortgang. Theater uild
öffentliche Instttntc veranstaltclen Vorstcll l lngru. die
Journale fordern zu Kollellen anf. Mrhr abcr, als
alles dieß ist die mnnificeulc Weise, in welcher den
nnverschnle>et i i , so traurige ^age Versehen Arbeit
llild Unterhalt geboten wird. Nicht nnr daß Tan»
fcnl'eu eine Beschäftigung w i rd , dcrcn Ertrag ilir
sonstiges Einkommen überragt, su wird l'ierbci auch
oarauf Rücksicht genomnien. daü sie für ibren cigcut«
liche» Exverb in Zukunft »licht llntallglich werde»,.
Es sind ihnen »ur die relativ leichtercu Arbcitcil zu»
gewiesen.

Oesterreich.

I l v i c » . Eine ilcne Bank soll. wie die ..Presse"
vom 2 1 . d. M . schreibt, in Wien gegründet nurdcn.
S o viel bis jetzt bekannt »vnrde. handelt es siä» lim
ein Projekt, an dcsscn Spil)c i,'ord Fermoy nnd die
beiden englischen Unierhausmi'lglicder Roebuck und
Lever steheu, Danach wüvde nael, dem Muster der
.ll»!»l^!l!(,'k Banken i i , Wien eine Bank rtablirt wer«
deil. die Eskomptc-, Giro- und Hypoil'ekeil'Geschäflc
machen soll. S ie wird ibrc Geschäfte ausschließlich
in effektiver Valuta abschießen, und „atürlich kciuc
Noten cmittiren. Daß dieses Bauprojekt einen int i-
men Zusammenhang mit dem Plane zum Bau einer
sieben'bürgischen Eisrnbahn, und zwar nicht dcS ma-<
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gyarischcu Planes (Großwardcin-Klallsenbnrg), son«
der» deb älteren Projcltcs (Arad°Herman»stadt) bat,
läßt sich leicht crratlicn. wenn man die dabei mitwir<
fenden Personen ins Auge faßt. Noch sind die Ver»
Hänflingen nicht zum Abschluß gediehe»», und obwohl
das Ministcrinm, namentlich Graf Rechberg, das Un»
t<rnel>lnen nut dcn günstigsten Aligcn bclrachtet, so
sind doch noch mancherlei Bcdcnklichleitc» zn über-
winden.

Die „Prcssc" vom 22 d. M, ergänzt diese An»
gaben dabin. dab die vorbereitenden Schritte von
Baron Thierry (dem früheren österreichischen Polizei»
Minister) in Gemeinschaft mit dem englischen Parla«
mentsmitglicde Herrn Lcvcr gctban wlirdcn, daß dic-
sem Projekt vorläufig die Annahme eines Gründui^gs»
kapitals von nnr Einer Million Pfund Sterling zn
Grunde liegt, daß jedoch das Projekt in keincrlci Z»l<
sanimenhang mit ivgend einer siebenbürgisch-ungarischen
Eisenbah»'Frage stsht. sondern beide Unlcrnehlnnngrn
voIIl>,'Nunen verschieden. wenn anch dnrch dieselben
Persons!' eingeleitet smd. Wir lö»»en uns bei dem
iwch »venig vorgcrücklcn Stande füglich einer Pole-
mik über die Ablveichungen dieser Mittheilung ent-
halten, das Eine aber löxoen wir nicht nnerwähnt
lassen, daß wir min guten Grund liabr». an das
Bestehen zweier verschiedener, jedoch mit einander ver«
wandter Projekte z»i glauben.

Frankreich.
P a r i s , 2 l . Jänner. Der «Monileur" schreibt:

D i , Nachrichi von dem Einrücken der Franzosen in
Pnebla ist einer an der Bostoner Börse affichirtcn
Depesche eotnoininen nnd hat keinen unbestreitbaren
anthentischen Eharakler. Dennoch ist es wenig wahr»
scheinlich. daß sie der Bcgründnng entbehre.

Die Adreßkoinmistion der Depülirlenlanuner be-
steht ans Aor<', Kassagnac, Elcbsatrl. Gnin. Dnmiral,
Mariani, Larrabnre, Schneider nnd Vernier.

DaS röinische Memorandum, welches dle Refor<
inen aufzäblt, ist i» Paris eingelangt nnd wird dem«
nächst velöffentlicht werden.

(56 ist unwahr, daß die Regierung dic Freilas»
sung der Fürstin Barberine verlangt habe.

Nachrichten der „France" melden, die lcßlcn
Ministerverandernngcn in Konstanliiwpel haben die
Annalnne eines Programmes! im Gefolge, welches zliin
Zwecke hat, die Armee und Flollc in bcträchllichen
Proportionen zu entwickeln, Man versichert, gegenü-
ber der entschiedenen Hallnng des Sultans werde
Nußland die Armee im Kaulasus verstärke», woselbst
man wichtige militäusche Ereignisse erwartet. Die
„France" bcslät-gt die Einnahme von Purbla. Fore»
soll von der Nordseite gegen die Stadt gerückt sein.
Der Angriff sei lebhaft gewesen- die Mcrilaner wären
in der Richtung gegen die Hauptstadt zu velirirt. Die
Einwohner von Puebla halte» die französischen Trul>
pen gnl aufgenommen,

.Eine direkte Depesche Foreu's ist nicht angekommen,

stußlaud.
S t . Peterbburss, 22, Iä»»er. Das heutige

.Journal dc St. Pclcrsbomg" erwiedert den Ailikel
der »Mormngpost" u"n 15). Jänner. DaS genannte
Vlatl. welches den betreffenden Artikel der «Morning«
Post" nicht für inspirirl hält, bemerkt: Rußland habe

nichls zn verbergen. Verbesserte Flinten seien theils
»ach Hamburg und Lübeck, theils nach den Süd»
Arscualcn, lbeils nach Amcrlla gegangen. Die Waffen
seien nicht als Koulrebaudc xach deil Dol>alifülsleu>
thümern, sondern offr» durchtransporlirt worden.
Ucbrigcns habe Serbien das Recht zum Waffena».
kaufe, weil es nach dc» Verträge» von 185>() nationale
Sll'l-ilkräftc unlerhaltcn darf, Serbien und die Donall-
fürstcnlhümer seien Vasallen n»d nicht Unterlbane»
der Pforte. Die Polilik der „Moruin^post" sci gc>
eignet. Elnpsindlichkcilen anzuregen, die Pfortc zli
hcfligcil ^l'aßrcgcl» z» treiben lind Krieg nnd Revo»
lution zn erzeugen.

Warschau , 22. Jänner. Znfolgr eines laiscrl.
Ukases si»o die polinsche» Relrutc» ans Lnblin für
das Rcscrvekorps in Klelmußlanc». die ans den übrigen
Gonvcrncmcnls für Großrußland bestimmt.

Tagesbericht.

W i e n , 23, I.iuucr.

Der Kammerball, welcher vorgestern bei Hofe
stattfand, war sehr animill. Ihre Majestäten der
Kaiscr und dic Kaiserin verweilten bis nach 12 Uhr.
Dic jüngeren Hcrrcn Erzherzoge tanzten sehr lebhaft.
UiUcr den Anwlsendcn bcmerlic >nan dcn Staatsuu»
nister Ritter v. Schinrrling. oc» FM. Freiherr» v.
Hcß. F Z M . Ritler v. Bencdek u, A. m. — Nächsten
Mittwoch lino Samstag sollen wieder Hofbällc abge»
halten werden,

— Ihre Majsstälcn der Kaiftr nnd die Kaisc»
rin habcil der vorgistrigen Vorstellung im Kaitt'eater
beigewohnt.

Vermischte ^tncliricht^lt.
— Für die Römer'sche Gesellschaftsreise nach

Äonstantinopl'l lind Athen haben sich bis jrht »'<>
Thciliu'hmcr gemeldet. Dar»»ler si»d mehrere Fa»
brilsbesiher ano Vöhine», kleinere Rciseg.'ssljschas,c>l
ans Sll i t lgart, Vrrmrn. Hamburg, drei Hörer an
der hiesigen k. k, Universiiät, mrhreic Damen von
Wien, Graz »no Karlsbad u, s. w. Die Snbslrip.
tion^listen durften vor Ablauf des frstgesct)te,i Ter-
mines geschlossen werden, weil nur so viel ^hrilnel,"
nicr aufgenommen werben, als der ^Vonlba»" für
Betten und Malrazcn Raum bietet.

— Die Frage, welches Land die besten Schüz.
zen zum dnitscheu Schüncnfcile uach Frankfurt gescn>
c>ct habe, ist >n>>l neuerlich in der «Deutschen Schnz-
zcn nnd Wchrzcituüg" erörtert lind beantwortet wor<
den. N'ach geiianester Vercchin.'ng dcr Leistungen der
verschict)encn Schühcuslämmc nach dem offizicllcn
Gabcnvcrzcichnisse nno nach Vcrücksichtignng allcr
Schlißvcrhälliusse kommt dcr Verfasser des bclrcffc».
ocn Alifsaßcs in jener Zcilliug zu dcin Schlüsse, daß
unzweifelhaft das Land T i ro l , anch gegenüber der
Schweiz, die bestell Schützen nach Frankfurt gestellt
habe. Der Verfasser reiht die Schüßcn dcr verschic,
oenen Staaten nach ibreu ^eistlingcn in Fra>,rf»rt
in folgender Weise: 1 Tirol lind Vorarlberg i 2.
Schweiz; ^j. Haiublirg; 4. Vlanuschwcig; 5, Vaier»;
<;. Holstein; >̂. Württemberg; ->. Thiningc»; U).
Vrcmen; 11. Oldenburg; 12. Vadcn; i:;. Hanno-
ver; 14. Preußen; 15), Sachsen; 16. Oesterreich;

17. Nassau; 18 Hessen . Darmstadt nnd Hombnrg >'
1!). Frankfurt; 20. Kurhessen.

Aus den Laudtafteu.
V r i i n n , 22. Jänner. Adamczik intcrpellirt we-

gen des jüdischen ^nidcsmassafonpes. bierauf wlirden
luchrcre Anträge eingebracht, worunter: von Dr.
Giskra wcgcn Äufbcsscrung ^rr '̂agc des ^andklerus,
von Adamczik: die Regirrung alif;l>foreern, das
Zwangarbeitshaus wegen des Gescpes zum Schuhe
ocr persönlichen Freiheit sofort aufzulassen Hierauf
fand die Wahl in dcn Ausschuß für das Gemeinde«
gefch S ta l l , welche mcbrcrc Stnndcn dauerte. Ge«
wäblt wnrden: durch die erste Kurie: Gabor Sc<
rcnyi. Sa l i l l . Vclcredi. Alois Serein.)!; durch die
Stähle: Silka. Szabcl. Giskra. A^amczis; durch die
Landgemeinden: Inraida. Prazak. Vl,rschi?. Mc;nik;
durch deu ganzen Landtag: Hopfen, Widmalm. Kau-
niß. Eichboff. Stummer. Glasxer. Radnihky. Raher,
Victorin, Slopatik. Schroin, Kleweta. Nächste Sipung
morgen.

Lcmberst, 22, Jänner. Vcim Veginne dcr
Sitzung ivulde» dic ciiigclaufeucn Petitionen vorge-
Irscil Der Anlrag Rogawsli's, wegen Zulassnng der
Landessprachen bei den Post- und Trlegraphc»ämtcrn
»mrdc de» Sektionen zugewiesen. Die Gegenstände
dcr Tagesordnung waren: Ausschnßbcrichte über dic
erfolglosen Verbandliiugcn mit dcr Regicrnng wegcn
Ncbcrnahmc von Stipcndic»« und andrren Landes»
Fonden. ein Antrag wegen Vorstellnng an Se. Ma<
jcstät dcn Kaiscr; ferner die Systemisirung der A n ^
schnßbureauk, dann Verhandlnngen wegen Errichlnng
ei»cr Vcterinärschulc. Nächste Sihnng Dinstag,

T r o p p a u , 21, Jänner (Neunte Sipiing.) Die
Regitlil!,gsvor!.ige über Herstellung und E>Hallimg
nicht'ärarischsr öffs»>!ichn' Straße» wurde dem Ge<
meî dealisschusse zugewiese». Die Anträge des Aus-
schusses wege» Subocutio» des Trselžner katholischen
und evaugslischc» Gyinoasiiims, wcgen tteberlassnng
vo» Lofalitätsil an das Troppauer Gynniasium nnd
ivegen dcs Antvagcs vo» Dr. Hcin vom Jabrc 1>«>1
die Vezirksstraßen zu Landstraßen zn erbeben, wur-
den mil llbcrwisgenpcr M^jmiiät angenomineu. n>äĥ
rcnd der Antrag auf Keiuitniünahmc der Schritte in
Vctreff des Mili iär» nnd Offiziers-Vegiiarlierlings«
Fondes vom Freiberrn vo» Kalchberg dahin amen«
dirt wuroe. sich iniltelst eiiies Gnadengesuchfs an Se.
Majestät zu weilde». Nächste Sihnng morgen.

T r o p p a u , 22 Jänner. Die Geschäftsordnung
wird »ach dem Ausschnßantraqf < >, l'Ioc angenouimc».

Ucucllr U«chlichlett und Telegramme.
W i e n , 23. Jänner. Die „Wiener ZcitlUlg-

publizirt das Prcßgcscp.
B e r l i n , 22. Iäuner I n dcr heut gen Sihnng

dcs Abgeoroncleuhauses wurde ein Adreßf»t!v»rf dreier
liberale» Fraktione» ci»gsbracht. (Die Viucke'sche Fral«
lion brachte einen besondere» Adrcßciitwurf ei».) Der
Adreßentwurf wüiischt Vcrständigling übcr die nngc«
löst gebliebenen Fragc» ; t'azu sci »otbwcudig dic An<
ettc»nn»g des Art, W dcr Vcrfassli».!. rie nnvcrzüg«
lichc Vorlcgll»g des Vndgtts für 1802. behufs ver«
fassuügsmäßiger Erledigung. Schließlich wird dic
Heiligbaltnng der beschworencn Adresse fcicrlich bctont.

Feuilleton.

Dle unterirdische Eisenbahn von
London.

(Schluß.)

Man schlug Brücke auf Vrncle nber den Flllß.
sie genügten dem gesteigerten Verkehre nicht länger —
da bcschloß man stall de» Fluß zu überbrücken, ihn
zn n n l c r b r ü cl e » — »»p ma» baute den Themse»
Tnnnc! Das war ei» Pallialiv. das für den Angen»
blick h'ilf. im Grllnte aber ivenig nlißte, indeß halte
cs sein Gntes. das Vcispicl feuerte zn neueil große»
Nntlrilehmuugen an. Hatte man vorerst zu wenig
Brücken. so wurccn nachgerade die Straßen nnd
Gassen zn eng. der Warentransport fühlte sich gc-
licmnit, dcr Verkehr fing ernstlich z» leioen an. Wo
ist London? London ist cbe» so gnt tansend Fnß in
lotbrcchtcr Linic aufwärts, als nntcn im Krcidrbo^cn.
anf wclchcm die Stadt rubt. Haben gerade dic präch«
tigstc», hcrrlichstcn Meister ilnc Krypta, warum sollte
die alte Vrilcnstadt nicht auch ihr Snbterraneum ha-
ben. — Man beschloß eine unterirdische Eisenbahn zn
bauen, einen Schitülliweg. der einen Theil des Ver-
kebrs absorbiren und die überirdische Stadt von einer
»»erträglichen Last befreien sollte. Das Resultat
dieses Vcschlusscs ist dcr „Mctropoli!m,.Railway.«

Vis man aber z>« diesem Rcsullalc gelangte,
welche Hindernisse waren da nicht zn überwinden, mit

was für Vorurthcilen nicht zn kämpfen, welcher Wi .
dcrstand nicht zu bcsicgen?

Der Vritc besit)t ci»c Zähigkeit und Ausdauer,
,vic keine andere Nalio» dcr Erdc; oicse Eigenschaft
hat seiner Flagge die Weltherrschaft erobert, diese
Eigenschaft brachle a»ch dcn Mclropolitan Railway
zn Slailee.

Tie »»tcrirdische Eiseüb^hn gleicht emigcrmaßcn
einem riesigen Da»nl,bauc. Sic läuft vom Vadoiug-
lon bis zur Viktoriastraße (V ic lo l " >ll-^l) dnrch ein
Netz von Wasserleitungen, Abzngolanälcn, Gasrohre»
uuo hliudcrt audcrell Hinocrnisscn, welche sich linter
dem Wcichbiloe der Stadt krenzcn, Zwei Mal stieß
ma» bei Forlschnng der Arbeiten anf dcn Flect-Ditch
— wörtlich überseht «Schwimmgrabcn". nnd war
genölhigt, demselben auszuweichen, nm für den Schie«
ncnweg Ranm zu bekommen. Vci dcr dritte» Vc<
grgiinng mit dem unsauberen Nachbar sah man sich
genöthigt, das Flußbett zn dnrchschmiden. Wclehc
Mübc »»l> Koste» die P'wält'gu»g diescs »cue» Hi»,
dcrulsfts i» Anspruch nalnn. kann nnr der Ingenieur
oder Äaukinioigc bclirtheilc».

Aber lein Wassergraben, kein Abzngskanal, kein
Fcl^grnnd vermochte die Gednld dcr Unternehmer zu
ermüden. — man gelangte a»'s Zic l , dic Scitc»'
wäi'.dc ftiinnierten bcim linheimlichcn Glänze der Gaö<
brcnner. ivelche i» das unterirdische London Tages»
belle zaubern solllen, die Sch>c»cn ruhten auf den
Eicheiibohle». als ob sie auf c>cr Ol'crfiächc hinliefen.
— wäre nicht die unvcrhällnißu'äßig großc AniveN'
dnng von l'yoranüschem Ka!k geivesc». mid liällc mau
nichl die Frcigeb^fcit mit der Umhüllung aus trockc-

ne,n Sand wcilcr getrieben als das sonst gewöhnlich
ist. man würde gedacht haben, daß es sich nm irgend«
cinen Tunnel Handel, wie wir sie ja auch «nf dem
Kontinent, z. V, auf dcr Scmnlcring«Bahnstrecke
häusig aulreffcn.

Wir saglen also, daß die nn'crirdischc Eisenbahn
glücklich vollendet wnrde. Nnn gi»g es an die Probe-
Fahrten. Aktionäre und Mitgiieocr des Kirchspiels
vo» St, Paiilraz. sowic manche andere Pfarre, nnter
deren Kirche oder Kirchspiel sich die E senstraßc bin-
zieht, besichligtln dir Allerersten die merkwürdige
Bahn, Dic Vcs»chcr wnrdc» anf cinen langen Wa<
genzng aufgeladen und i» rasc»dcr Schnelligkeit vox
einem Ende der Valm znm anderen geführt. Der
Zug wurde von eiucm Lokomotiv ohne Aufcnlhalt
vo» der Tllnnellnündnng in der neuen Viktoriastraßc
bis zur Great-Western-Railway'Station zn Padding«
ton gebracht.

Der Pabnbtlvi?b befindet sich in den Händen dcr
Grcat^Westcrn-Eisenbah».Gesellschaft, welche auch daS
große Werk zn E»de führte. Jüngst wurde die
Bahnstrecke von Staatswegc» durch den Inspektor l^r
Eisrnbahnen untersucht. Dcr Präsiden». Vizepräsident,
die Direktoren, Sekretäre nnd andere Höhcrc Beamte
dcr Grcat'Wester» Gesellschaft bcgleilclen die Inspck'
toren nud bcgii'gc» niit ilmcn die ganze Streckc.
Eine höchst eingehende Besichligung wurde uorgeno^"
men, das Maneriverk eiuer sorgfälligen Prüfung >>!'/
terzogen und besonders genau mi jcncr Plf l le uiitcv
sucht, wo der Wassergraben von der Pah» gekreuzt
wurde, Dic Prüflingskonnnission sah sich vollkommen
znsricdcugcstellt u»d kon»lc mit gutem Gewissen in
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Anch Reichcnspergsr behielt sich d̂ e Einbringung eines
Adreßcntwli'.fes vor, Dic Adrlßlonllnission ist sofort
zl> wäblcn. Der Instizmi,iiftcr legt eiiun Gesaut«
wnrf über dir D iä lsu . Reise» uud Sti-llorrtretnugs-
kosten der Abgeordneten vor.

F r a n k f u r t , 22, Jänner, Das Delegirtenpro«
jekt wnrde luit 2 Stimmen Majori tät angcnonimcn.

F r a n k f u r t , 22, Jänner. I ' l dcr hcntigen
Sihung dcs Vlindestages wlirden die Anträge der
Anöschußmebrluit i» dcr Drlrgirten-Fragc von der
Majorität (darnnlcr Knrbessen). abgclehnl. Das pren«
ßischc Volum crklätt cine auS unmitlc,barer Volks«
wahl bervorgehende Vertretung als berechtigtes Organ
der dentschen Nal i^n für gemeinsame Angelegenheiten,
und drückt dic Bercilwilligkrit al ls. einem zu schaf-
fenden Zentral Organe »lit Nation' lvcrircl l ing aus<
gedehntere gcseyliche Befugnisse einzuräumen. Oestcr»
reich mit den anderen Antragstellern ist bereit zu N o
formen, welche über dic Anträge vom 14. Anglist
hinau^gelien. namentlich bezüglich ocr Ejekntivc.

K a s s e l , 22. Jänncr. Abends. Dcr „Kassrlcr
Zeitnng" zufolge ist General Specht znm intcrinusti«
schen Kommandanten von Marburg ernanut. — Dicsc
Stcllc wurdc bisbcr durch einen Hanptmann versehen;
die Garnison Marbnrgs beträgt 70 Mann.

P a r i o , 22. Jänner. Dic heutige „France" ver>
öffenllicht die Fortscynng dcs Vlemorandums der päpst«
lichen Nrglerilng an den Kaiser. Dieselbe sagt noch
nichts von den cinzlifübrcndcn R'eformcn. Demselben
Vlattc zufolge hat die Kommission für das l i terari '
sche Eigcnlbum beute eine Sitzung gehalten. Dcr
bezügliche Gesctzcsvorschlag wird dem geschgebcndeu
Körpcr znni Beginn der neneu Sitzungsperiode vor«
gelegt wcrdcn.

Weiter schreibt die „France" : Es zirkulircn bc<
unrnhigendc Gcrüchtc über das Packelboot «Tain«
pico" , welches aus Meriko erwartet wird. Die Be»
sorguiß ist durch nichts gerechtfertigt. Es ist wahr»
scheinlich, daß General Forey. indem er vorrückle, den
„Tanipico" zurückhielt, um seinen Vcrichl initzuseilden.
„France" bestätigt cndlich dic Mei»l>ngsvcrschicdcn<
heilen wegen der Kuppel des h. Grabes. Dic Kon«
fereuz zuv Erörterung dcS Streitpunktes wird sich in
Konstantinopcl uersamlneln.

«Palr is- sagt: Die Frage wegen der nach Ser»
bicn eingcsübrt«'» Waffen bildet leine Verletzung des
Pariser Vertrages Seitens dcr rumänischen Rcgie«
rnng. und die Pforte lönntc leinen Kommissär uach
Bukarest senden.

Brüssel, 22. Jänner. Nachts. Aus authentischer
Quelle verlautet, dcr Herzog von Kobnrg habe die
griechische Kandidatur angenommen Die Bedingungen
beziehen sich theils auf die Domänen, theils sind sie
politischer Natxr.

V t a d r i d , 20. Jänner. Marschall Serrano hat
gestern sein Portcfcnillc übcrnommeu.

M a d r i d , 2 l . Jänner. Marschall Serrano ist
von dem Verlangen beseelt, das Emvttnebmen mit
Frankreich wicrer hlrznstellcn.

L issabon , 2 l . Jänner. Man versichert. Mar -
schal Saldanha werde die Eonscils-Präsidentschaft
übernebme,'

V o n der po ln ischen G r e n z e , 22 Jänner.
Warschauer Nachrichten zufolge sollen an mehreren
Punktcu dcs Königreichs in Waldungen bcdentcnde
Zllsammeuroltnngcil betreffs Hcrvorrufnng eines Auf.
standcs statlfinden. Näheres linbekannt.

<5a i ro , 2 ! . Jänner. Dcr Abgesandte I sma i l
Pascha's wird morgcn nach Konslanlinopcl abreisen,
um seinen Regierungsantritt zu uvüfizinn.

dic für Oktobcr — den laufcndcn Monat — anbe-
raumte Eröffnung der Valm willigen

Die ganze Sireckc mim vier englische Meilen,
und dic Einrichtung dcr Waggons wird als dic be»
guemste nnt> zweckmäßigste aller englischen Eiscnbah«
uln gerühmt. M i t diesem Komsort steht alich die
Niedrigkeit des Preises in wohllhucnocm Einklänge.
Man wird fnr einen i^ih driller Klasse nllr zwei
Pence l'ezablen, nnd somit dic ganze Strcckc wohl.
ftücr zurücklegs». als dieß miltelst irgendeines Om.
nibnö ooer Slcllwagens i,i London 'oder selbst bei
uns ans dem Fcstlandc luöglich wäre,

'l'ln> ^ l . l>..,x.!il!u, U.il.v-.^ ist nuc ein Anfang
ein Palütein des nnterirdischcn ^»do i l — ,̂ c>r kann
sagen, ob nicht die vier Meilen lange Strecke nach
und nach auf vierzig Meilen ergänzt werden wird?
Was die Eugländer zur Anlegung der Strecke von
Vwlm-ili ,>llVl'l bis Vaddington trieb, wird sie auch
noch weiter treiben. Hat man r>ie Themse nnter.
brückt, eine Eisenbahn untcr dcr Thalsohlc von ^ou.
don durchgeführt, — warum sollte man nicht eine
Eisenbahn qner über das Meer von Ealais leiten
oder am Grund des Kanals uach Frankreich hinüber
führcn?

Großbritanniens Reichthum und technischer Fähig,
lc l t . vor Allem aber den« Untevncdmungsgcistc dieses
Volkes ist das Schwerste und Größte zuzutrauen.

A t h e n . 17. Jänner. (Nebcr Tricst) Kürzlich
verbreitete sich plöylich das Gcrücht. das Ministerium
und die oberste VoII;ieb!i»g?bl'bör?e sollle g^u'altsanl
geändert werde». Man schloü die ,̂'äde>!, dic Bürger
zogen sich in die Häliser zurück, die ganze Stadt war
aufgeregt uud besorgt. Die Regierung traf jedoch
Gegenmaßregeln und die Rnbe wurde wieder herge-
stellt, D«e Nachrichten über Räubereien uud Nnord«
nungen in den Provinzen !anle,i bcrul'igender. Mau
spricht von Festsetzung großer Vclohnnngen für dic
Ränberverfolgnng nnd Errichlling von außcrordcnt<
lichen Kriegsgcricbtcil m t Standrecht. Der ehemalige
Kriegsminister Spiro Mi l io erhielt, in Sy ra ange-
kommen, dic Weisung, sich wilder zu cnlfcrncn. Vei
den Wahlprüfungrn wurde bloß cin Abgcoroncter alls-
geschlossen. Ell iot hat seine Wohuuugsmiclbc auf
drei Monate erneuert.

Aeucste feminlmische ^ost.
Kons tan t i nope l , 17. Immer. S i r Bnlvcr

ist am 1<». hicr augckommcn. ^tcwrcs Pascha wurde
vom Fiuanzministorium in das Ätitlistcrium für dcu
öffcutlichcu Unterricht übersetzt, das Fiuauzmiuistcrinm
au Mustapha Pascha übcrtragcu. Dic (wiederholt)
nachgesuchte Entlassllug Omcr Pnscha's wurdc uicht
augcuonuucn.

Dic Cutlafsuug dco Polizciulinistcrs Abdnl ice-
run Pascha's slcht bcuor. Dciwifch Pasch crhiclt Äc^
fehl, die Wiutcrquartirc in Skutari zu bczichcu; in
Folgc dcsscu wurdc dcr Hau dcr montenegrinischen
Blockhäuser bis zum uächstcu Frühjahr ocrschobcu.

S m y r n a , 17. Jänner. Dic Provinzialrcgw-
rnug traf umfassende VAaßrcgclu, uud mit Hilfe dcr
östcrreichischcu, cuglischcu uud französischen iiriegeschiffc
dcm PiratcuulUvcseu im Archipel zu stcucru.

Spenden der Sparkasse in Laibach.
Dic bnmanilärc Vcdeutuug dcr Sparkasseu über-

Haupt und insbesondere anch dcr, bereits über vier-
zig Iahrc bcstchcndcu Sparkasse in .̂'aibach ist satt«
sam bekannt, minder aber sind es die milden Spen-
deu dieses heilnatlichen Jilsti lntes, daher es uicht
nniinercssant seiil dürfle, dieselbcil. n.'ie sie seit dem
Jahre l , ^w herwärts stattgefunden, aufzuzählen.
Zur Herstellung dcö Ziehbrunnens am Jahr«

U'.arktplahc :',l>2 fi.
Zum Ankaufe der Scholtergrubc, in wel<

chcr das Koliseum erbaut irnrde. dlm
Magistrate UXD ^

Beitrag znr Errichtung dcs Zwaugarl ' l i tS-
Hauses 600^> ^

Der Kleiulindcv.Vewahranstalt . . . . 50 ^
Znm Vauc der Kirche in der Tirnau . . 2(XX) „
Znm Volio-Kirchen-Vanc 5>(X) „
Znr Elisabelhcn'Sliflung 5>(X) ^
Zur Unlcrstütznng dcr Armen . . . . 0508 «
Dic Gebäude dcö Siechenhauses in ^'aibach,

im Wertbc von 10000 »
Dcm Bandes »Präsidium zu vrrschiedeuell

Zwecken 1000 ,
Dem Schullehrcr-Wilweu Foudc. . . . sMX) »
Der Realschule in Laibach 100 „
Den Gymnasien in ^aibach und Ncustadll 400 «
Dcm Gcslllcn-Vcrcinc iu Laibach . . . 125 „
Znr Unicrstütznng der. durch Glcmcular«

Ereignisse Vcschädi,,tcn 45(X) ^
Dein Invalidcn-Fondc 1000 ..
Den vcrwnndrten Soldaten . . . . , 100 «
Den» lrainischen Freiwilligen.Korp . . . 1<X)0 ,.
Zur Vcwirlhung des vaterländischen Mi<

lilär^) Z00 «
Zur Nationalgardc-Vewaffnnng . . . . 5>00 «
Zur Nalionalgardc Mnsik 50 «

Dic Gcsammlsumme der Spenden, zll welchen
sich die Sparkasse durch ihre Statuten im genannte»
Zeiträume b.rufen sah, belief sich auf 4.';.i'»ix5 ft 7,̂  kr,
öst. W , . und man ersteht ans obiger Aufzählung,
wic viclscitig sich jcnc vaterländische Anstalt wohllbä«
tig criviesen hat. an> spärlichsten abcr ivurdcn bisher
dic Lcbr« und Kllustaustallen im Vaterlandc bedacht.

Monats Versammlung des histori-
schen Vereins fin Arain

uoni 15. Ännncr 186!j .

Herr iDbcramts'Dircltor Dr . H. Cos ta verlas:
«Eine bistorische Erini'crung. — Die Slavlnaposlel
iUi'elhod lind Eyri l l in ihren Ve^chnngen zn Krain."
El- küüpflc hicbei zunächst an ci»r Korrespoildenz t)cr
Priester Zeitung" an , welche die Beziehungen der
Slauenapostc! zu .Kra in gc>r ssermaßen in Zweifel
gezogen »nd dercn Erörterung als rine Aufgabe des
historischen Vereins erklärt hattc. Dr . Costa bclrachtct
diese Allfgabc als gelöst in dem Werke Dr . I , A
G i u z e i s : ^Geschichte der Slaucnapostel Eyri l l
und Method und der slavischen Lilurgic Lcilmerip 1l^5i7.
und insbesondere in den Unlcrsnchnngcu Schon«
lebcus ^nnl i l i i i l^.rn. >'. 437, Pal'.'asors Ehre dcö

Hcrzoglhllmö Kraiu. V l l . Vnch. S . 403 fgg . dcrcn
Resultate unsere geschätzten Historiker Vodnik. Janitsch
und Hitziger zusaiuniengsfa^t baben. Hitzinger sagt
iil seiner «Kirchlicheil Einlheünng Krains" (Kluu's
Archiv S . M : «Insoweit Methodius immer Erz«
bischof von Panuonicn und Mähren genannt wird,
konnte Krain uiltcr seinem Kirchensprengel nicht be«
griffen scin, denn die südliche Grenze von Pannonien
bildete damals die Dra l l " , und weiter: „Uebcrdieß
«finden sich keine Spuren davon, daß die Patriarchen
„von Aqnileja als Obcrbirten des Landes südwärts
«der D r ä u . Klagen über Beschränkung ihrer Rechte
„dnrch Metliodins erhoben hallen, wic es doch die
„Erzbischöfc von Salzburg gethan haben. Ein m o r a «
« l i schcr Emfiuß dcs h. Methodius als S l a v e n »
„a post ei läßt sich jedoch in Äczng auf Krain nicht
«geradenwegs verneinen, namentlich niochten in dcu
«südlichen, an Kroatien anstoßenden Tbcilen Verslichc
« s l a v i s c h e n Gottesdienstes geiuacht worden sein.
„Diese Bemerkung gründet sich anf d^> Umstand, daß
„es im illyrischen uno kroatischen Küstcnlandc. wic
„allch in Dalmatien noch bculigen Tages line Anzabl
»römischer Ebristeu gibt. die den Gottesdienst in >la«
„vischer Sprache feici'l,. und daß die Zahl derselben
«in älterer Zeit bedeutend größer gewesen ist. so wic
„sich ibr Ursprung mit ziemlicher Gewißheit bis in's
.,.). Jahrb. zurück verfolgen laßt. S ic heißen Gla«
«golilen (von !: l i !^ l) l ! l l , sprechen) und haben eine
„eigene Schrift für die slavische Sprache."

Der Vereins Sekretär tbciltc hieranf ans einem
im histor. Verein aufbewahrten Manuskripte von
L e o p o l d L i e b e r (»Ein Projekt zur Rektifikation")
eine B e s c h r e i b u n g der G r e n z e n K r a i n s
i m A n f a » gc de r a c h t z i g e r I a h r e des 18.
1 a h r h u u d e r t s init. Die Grenzen des damaligen
Hcrzogtbums Krain warcu insbesondere gegen Görz
nicht festbestimmt, sondern theilweise streitig, »,'äbreiw
j,»e gegen die R'epnblik Venedig durch steinerne Grenz»
faulen genall bezeichnet waren und regelmäßig alle
2 Jahre reambulirt wllrden.

Es gab iu Beziehung auf Görz bciderseitigc
Enklaocu (P räwa ld , G r o ß - und Klein » Ubelslo.
l>>ll(),̂ !!<> !»,>,-(!<> ?e.). Mottii ik war eine st c i r i s ch e
Enklave (später vo,i der französischen Regierung zu
I l lyr ien geschlagen und Krain cinverleibl) < Sichel,
bnrg eine k r o a t i s c h e . Das Bergwerk I d r i a
sland nntcr Görzer Jurisdiktion, Unser Gewäbrs»
niann schlägt daher eine Negnlirnng vom Standpunkic
l'er natürlichen Grenzn vor. Der damalige Unifang
Krains wurde anf 10^ d. Mei len, dcr Flächeninhalt
»lit Inbegriff Istriens. Libnuiiens uild des Domininms
Trieft, mit Ausschluß dagegen der gör;evischcn Land«
znllge lind dcr Sichelburger Grenze, alls 230 Qnad.»
Meilen, die Breite von Nordost gegen Südwest anf
I « ' / , , die Länge von Endost gegen Nordwcst auf
20 d. Meilen im Durchschnitte berechnet.

August Dimitz.

Loka les .
Hlntc Abcnd findet die Venefiz-Vorstcllmlg dcs

Fränlcin M a n g o l d Stat t . Znr Aufführnng gc«
lailgen: „Glückliche Flitterwochcn", Lustspiel, und dic
Operellc: «Hochzeit bei Laterncnschcin". Zwischcu
bcidcn Stücken singt die Bcncfizianlin eine Arie aus
Weber's „Freischütz" und cinc dergleichen aus Verdi's
„Trovatorc" , was alle» Frcnnden dcs Gesangs An .
laß bieten »nag, das Tbeater zu besuchen, anf daß
sich so dcr Bcncfiziantl» Wunsch, ein volles Haus zll
haben, erfülle.

Olilldclü- und VcschlW.crichtr.
Bei der am 15. d. M. stattgehabten Verlosung

der Fürst Salm-Lose wurden folgende größere Tref.
fer gezogen: Nr. l>3.84'.) gewinnt 4().(XX» fi.. Nr,
44,105) gew. 4000 ft,. Nr. 84.7,0 gew. 2000 ft.;
400 ft. gewinnen: Nr. 5628 und Nr. 80.15)2; 200
ft. gewinnen: Nr. 91317, Nr. 97.698. Nr. 97.831
und Nr. 54.374; 120 st. gewinnen: Nr. 2782. Nr.
22 484. Nr. 01.001. Nr. 95.078. Nr. 95 194 Nr
800. Nr. 83.792. Nr. 10.791; 100 ft. gewinnen:
79,987. Nr. 82 405. Nr. 12.899. Nr. 00.810. Nr.
7709. Nr. 70.224. Nr. 18 3:50. Nr. 85 4 3 1 , Nr.
25.301. Nr 57.731, Nr. 48.458. Nr. 07.159, Nr.
72W2.

Theater.
S o n n t a g . „Die TcufclHmühle am Wiencr<

Verge" odcr «Kasperle's Abenteuer mit den Gesoen«
stern", Volksmährchen mit Gesang in 4 Anfzügen,
von Hensler.

M o n t a g . Erste Gastrolle dcS Fr l . Elisc von
Belizan, znm 1. M a l e : «Die Stiefmutter". Schau,
spul iu 3 Akten. v. N. Benedix. — Zum Schluß:
„Wenn Frauen wcincn", Lustspiel in einem Akt. vou
Görner.

Druck m'5 Verlag vou Ignaz v. Kleinmayr ö3 Fedor Vamberg. — Verantwortlicher Ncdaktcur: Ignaz v. .klcinmmir.



Anhang zur Saibacher Aeitung.
R l i l s l ^ N ^ ^ ^ i ^ s W i s t » , 22. Jänner. lMi t ta^s 1 ' / . l lhr.) (W>, Zt̂ >, Die Hallu»^ gnl. ?i>,'nd>5papi.vs f'tt »»d nni cine» Alnchlhcil h^'hrr. I860 r Lese l-tlicl't, Vans>-Mir ! , 5>i'onde>^
^ l » l U ^ ^ » l l i l l . l l ^ « / » . sür ausw.ntigc Rechnung ui<I glkauft und nin »«chill's Gulr.n !'<ss,l' d.za'lt 'l'luch Nr dit l?!ft,c» »>id .ssndit^'^s. zn h^hnln Pnism bi^ch t. Mt ta l l f »,<d frrnld. Ä>^
lu t ln viel ,l!,d um ' / , . l'i^ ' / , , " / , dikliglV <iu^c,ll>l>l<n, Geld. a l l l lw.n l^ l'fftrirt. fingst nicht glim.iin.c V! l , r l»d»!ni .

^eftentliche Hchulo.
^. dcs Ktaatt« (sür 10U st.)

I n ^sterr. Währung . zn 5"/„ «.>!» 00 0l».?5
b«/. Anlth. v. 18«'»1 mit Nmlz l^.<>0 i!^.«<»

dltlo ,,'hnc Äl'schnitt 1««2 . <)2.— 92 50
Naticna!-AnItl'lU mit

Iännn^^'npon« . „ 5°/. 82 50 82 60
National'Anlcyen »>il

Ärl'!l.'^rupl.'!!S . . „ 5 „ 8 i«5 82 75
Vistall^uc« , 5 „ 75.40 ?5 50

dcllo »lit Ü,'tai-Coup. ., 5 „ 75.70 75 50
dctlo „ 4 j „ 6 ' i . - l!0 25

mit Verlosung v. Jahre 183'< 145,— N5 5>0
., „ 1854 i)2, - 02,5"
., , I860 zu

500 st. . N2,?0 92<»0
., ., zu 100 ft 04 10 i>4 ^

(luuil ' ' Ncillensch. zu42 I..»u«ll-. 17 - 17 5,0
ll, der H^ronk'indtr (sür 100 fi)

birundlNll^stlln^slOl'ligationlii,
?li^sr<zDr!icl!eich . . zu 5"/„ 8 8 , - ^ 9 -

Ot'.-iDlst. und Talzb. zu 5"/, 8 4 . - 8 5 -
B !̂>mc» 5 „ 8<; — 8'̂  50
Slcitl-malf 5 .. 88,50 89,—
!l>nih>cn n. Schlcsicn , 5 . , di',— 88- -
linear» 5 ., 75— 7550
Tun. Ban , Krl', u Slav. 5„ 7̂ l 75 ?-l..'5
<«a!izi,n 5 „ 7.̂ .75 74 -
Vicbcnl'. u. Aulow. . . 5 „ 13.25 7^ 75
Vcnctiailischls Anl. 1859 ü „ 92 50 93,

Ak t i en (pr. Eliick).

Nationalbanf 817 — 818 -
,lkr.dit-Ä>ck.,lt <n 200 fl, ö. W. 22? 10 22<".3<>
N.ö (i^'om.'Gcs, z, 500fl. ö, W, 661— 662,—
6. Feld 'Nordb.z. 10<X) st. CM. 1859, - 1560 -
Ztaati>.'(5is.-H.s. zu 200 si. Cilit.

odlr 500 str 235.50 236 ~
Kais. lziis.-Val», zu 200 fl, (!,!).'. 153,lw 1 5 1 -
L»d,-nordd.Vllb.-Ä.200., ^ 129,75 130.--
Süo, Htaals-, lonib. ven. u. C,n!r.

ital. Cis, 200sl, ö. W 500 .̂ r
m 180 st. <!»0"/„) <?>!!<al»!>!nc, 272 — 273

O'l!.-' War.
<Ä.il!<,,sta> l-Ludw.-Valü, z- 200 si.

^ M , n>, 180 si, <90°^,) ^iinz 220 25 2^,75
Oll^, DlN.'Da,!!l,',sch-G.s « .^- 431,— 4^2 —
Ol>mrc!ch, '̂k'yd i» Tviol 8 ^ 236,— 23« —
Wi,n.lDa!!!»'l»!,'Ält.-(«ls, ^ V 3 8 5 - 390,-
P>,'lcr ^.ll.nbliist.!, . . . . 402,— 402 —
Bö!,»,. W.sll'ahn zu 200 si . 170 , - 17^5»
Thn^ahn-Asticn 200 si C M.

»>. 140 st. (?<)'/,) (5i!!ia<!lung. 147.— — . -
«pfalldbriefe (sin 100 st.)

0!alimlali>6jäh.u.1.1857z 5 ' / , 104 25 101,50
Kulans 10., dctlo 5 „ 100— 100,50
(S, M. ! v.rl^l'arc 5 „ 90, 9« 25

National!'.aufü.W vcll>.'sb,5 „ 85 70 85>5
Uos.' (p^r Stnck.)

Krtd.-?Inilalt siir Handel u Ocw,
zu 100 ft. öü. W. . . . 132,00 13-'80

Dl'»,-DaniP,s.-G. zn 100 st. (5M 98,50 99 -
Stadtgciu. Ofcn „ 4 0 . , i i . M. 3 6 . - 36,5l,,
E,icrhazy „ 40 „ „ 95.-- 9 6 -
Taln, 40st>)st W 37,50 3 8 , -

<>»,ld Nav l
'llalffy ji>40st, (5M. . 3«,75 3 9 -
(zl.uy ., 40 ., ., . 35,50 3'i —
Zt. tt'cin'i«? „ ^0 „ „ . 38 50 3'.»--
Wiülis.i'gväy „ 20 .. „ . 20,75 21,25
W.'ld!'!.!,! „ 20 23.25 23.50
Kc.,!cvich .. 10 , ., . 16 75 17,—

Wechsel.
3 M l ' » a t , .

Ocld Vl'l'.f.
Au^blllg sür 100 si. sndb. W. 9? 90 9<I0
Fsan'snrt a. 2>i. d.lto 98 - 98.15
Haml'Ulg snr 100 Ä.nf Vanso 87 — 87,20
^cndon iin 10 Pf, Llll!i»>, . 11<» - 116 15
Paria fnr 100 .n^,nfs . '. . 46 — 46 10

(5ours der Geldsorten.
Geld Ware

K. Münz - Dnkat.» 5 si 57 sv. 5 ft, 59 !)ilr
l iroi»» . . . . 15 „ 8l) „ 15 „ 85 ^
!)l>N'o!e>'»öd'!.'r . . 9 „ ^7 „ U „ 29 „
Nnss, I n ü t i i a l i . 9 „ 5)5 „ 9 „ 60 „
V.rein^thaler . . 1 „ 72,. 1 „ 72 j „
Zill'er-'A.vo . . 1 1 4 „ 50 .. 115 „ — „

, Effekten- und Wechsel - Kurse
an der k. k. öffentlichen Vorse in Wien .

Den 2!!. Iälliicr l80:;.
Gftettcn. Wechsel.

b°/ . Metalli^ue« 75,75 !, Eilbev 114.—
c>"/. >?>at »An! . 8^,45 ! Lon>, n . . . . 1 1 5 7 5
Vn»f.,ltien . . . 819 ^ K. l .Dulate» , . 5 5«
Kreditalti ln . . 227,70 >

F r emde n Hl « zeift e.
Del' 22. Iamltr 1863,

Dir H l r r t» : Hlllier. ^lU'rik.n>t, — Wi>,tsr.
Haiidliil^srcisll^sr. — Dlclrich. — Ujhrly. — ̂
Lch>ci»zss l>»o — W>»lcrl>,y. ^iN>fi,,lte, mm Wie».!
— Hs. Maude. K.iuf»i>n,u vc»n Z»n^. — Hr. K»». ^
buss»). HallDtleuilNu,. von TrteN.

Verstorbeuc.
Drn 15>. Iäinits. (Holland Zwslder, Ol'stlkliu,

alt 66 Johle, in dcr Sllidl< Nr, 306. un Vrlisllvasslrsnchl

Drn 16. MlUliüiö Ächcizl'iU), ZoslitüiöallMl, alt
67 Ial' ie i» der Pol̂ >na - Volsllirl ?ir. 16, am Typlms.

Den 17. Dem Htrrn Ialol) Pozyililninil. Flrtsch«>
hnl>er und Hauöl'esipll. seil» Kind wcidliche»» Oeschlcch»
lfs. null)grtalifl, oll ' , , Sumd, i>, l̂ er ^olana.Vor«
slaot, Nr. 31. m, Schll'äche.

Den 18. Mn ia I . lmi l l l . Inwol'neril,. alt 68
Icchic. in Z!vil,pilli! Nr. 1. ail der ^unljeülähmlmg.
— Fllniz P,li,al. Grcißll'l' nno H.uiildcsißl'l, alt 43
Jahre, in ocr Polmm.Vorstapt Nr. 26. an Drr
l'lll'gsnilil'tlrilwse — Il)t)^,>n V.rsch'k. Taglödlicrö«
lml>. all 3 Woche», i» d,r E l - PctrrS . Vorstadt Nr.
149. >ni Fraisen.

Drn 19, Ds,n Hslltn Wen^I Vrc^i„.i. s. f.
Hm!p!zl,'l!.'.miü>Asslsllut. s.in Kl»o Wci'^ol.,« A'.ilcnio.
alt 15 3c>^s. in k l i El»idl ^<r. 149. an Schwärs.

Den 20. Maria P>oy Ol'sllcr^witwr. alt 88
Iahrr. in dcr S i a l l Nr 36. an t>cr i.'iMHs"sl>cht.

Dc» 21. Malhias Nc"^, Ma»lsl. all 66 ^ahre.
in r,r Hr^l-zky - Vc'i'li., Nr. 33. an Vlllslluassclsl'cht,

Dt» 22. Drin Hcn'n Zla»z Nndssch. Aneliilss.
l',an>lsr l'cim l, k. VszillSamle Nmgel'nn^ ^<ul)ach.
ftil's Techier Thlrl l ' la, all 10 Ial ' ls Nlic> 3 Mc>nals.
in l'.r S l^ t / l 'Nr . 186. an t^r Lungflil^hinllng,

Z 178."'(i ')

AnknndigttNjZ.
Zuf^l^e ?s<5 Arl. 9 o<r lUl^onfüu» 'Aldin^liüHM

für d>e von D.r Gtsl,ll>H«fl / ^ « ^ » « u r n ^ i o « » <l»<'>
«^«»«N i» Tlicsl lnichieis l>»l> utrw^ltele Tonlincn«
Alill'eilimg l'lv 12- jal'li^e» Taixr vom 1. Iän»lr 1851
l.'<»! 31 Dc;»'lNl'cr 1862. ^ii)t oir Dircli,on der lgrl»achl>n
OeiclNch^ft al1<n denjs»igcn, wclcht an b.sa^ic Ton»
linen -'ltt'ch illMH ti l ls» A>,sl>lncl> osss soxsi dazu Voli«
m.̂ chl dalxn. klü,d. tv.ß ste l'is 30. I l i n i 1863 die
Dokumcmc li»znrtill, ' ln hal'en. w»lchc darlhll«, daß
die l'clrcfflUdc-n Mi>^l l l0tr oorr Vctsicheltül den 3 1 .
Dll,li»l.>sV 1862 nl.'s>Icl'itn.

Znr ^ ^stcllnng t>tr Ic'cüli läl dlr Personen sind
dlr Gl l ' l i v l ^o l l nüd der N.nne vcg VatrrS anzngll ' l».

T i c Elült ichnn^ ricscr Dok»>i,f!il, wird rn i lv ldr i
l'ci der D-r^ l io ! , dcr G.scliich^u'l in Trictt ol'cr o.i
j.'ncr i» Vc»ldi, j ^tschcl,'ln ninssln, dir darlil'sr einc
enlsprlchcndc ^ l i ip^n^soeslä l i^n,^ crlassen werden.

I » V . l r s f f t>tr in ren östsrr.-ich>sch.n Elaaten
tvl'ln'sndtli P l lsontn müsst!, ^,»a»nle Dolnmenie von
d,ü Pf .nre ln odlr a»dcr» S l l l i o r g c l i , . welch, zllr
AnsNeMin^ voll Do lü l lno l tn deS Z vilsiandeS l'lfngt
slno. al,«., t f l l t 'gt l l lw von dlr polil lsi'cn Vel'öcle
drr Prooi»,; l'e<sial»l'i,it s.in. — I , Vttreff der .nißcl'.
hall) dcr oslclltlchischen Slaatcn wc»l)nslll?cn Personcn
Nclu cs ihnen f l f i . l)c» d>l Uel'crlsl'Ulig konslttlicendtn
sl l t lollvedsr von l l i n in Nolar ol'sr andcr» offco:»
lichcll Bcamlc,! ausuchlncn zil I^ss,n, odcr drnlr lol i !
Äkt von dc>n mil den Nkgisjcrn dcö Civilsiandcs l>c>
^alitcll Äsanncn zl» bezithrn. I n beiden Fä^r» mnß

jrdoch das Doll imcnt vo» dcr ölierrcichischl» diplo«
malischen Vchördc oi>cr v»m Konsul l'cgknllx^t sein.

Die Thc l lü thü l f l werden dsüachllchli^t. daß dem
Art. 9 a/maß die slttchlc dcr Thrillial^me uerlors» iikhkn.
wen» dcr 'ermälmte Termi» des 30. I i u n 1863 vcr»
strcicht, ohne daß die oderwähnten Doklimcnie ci»ge<
reicht w ä l l i i .

Nur in drin einzigen Fal lc, d<iß sich ein Vcr»
sicherter al i l i l lhal l , Europa dcfande. ist vom ,iwähn<
ten A l t . 9 ei» Oesuck fnr Vcvlän^ern»^ zur Vorlage
der DolnMsnts l'is 3 1 . Ollolier 1863 ^rNallt t . wcl-
chlS Glsl'ch l'on V l iwa iu t s» odcr Bevollmächii^lni
gesä'cden l a n ' i . jcdl-nfalls al'sr m'r dcnl 30. I>lni
1863 crsol^cn nin^. A»ch in d,csem Falle würden
die Rcchle zur Tl)r>>»al)lne vcrlolci! ssln. ivl iül dir
Doknmeiue nicht diS 3 1 . Okt.'l'cr 1863 eiugrrlicht

WNIl'sN.
Ec! wird ansscrrlm l',»achr!chlig!. daß die Vcr^

lheilnng deö Vl'l lnö.^'xö ^rachtcr T o n l i „ l n Al' lhcll l l i lg
nachdem d'escll'c voll der Ocscllschafi ans'a/!i<'Ill wor>
den slin wi id . l)l?» ^ l )n del l>ei ^el<ichl,r Tol ' l inr»-
Al.'!l)cilnl',i am slällste» Vctl ' l l l iglen geprüft »nd kon>
lrol l i l t luelde» «miß, daher »m jeder Vcalif läül ' l^i ln^
von Seiten dieser PrMsr lüid N'Visorr» rci Vel i l ie l '
l l ln^ lior)Ul,tll^el!, lmpfohlen wi ld . dir 3tr!>ali>0l> ocr
Do lnmrn l l in eilier o^ü Zw'cke lnn incistl» enlsprc«
chlncen Wci'e zn vcra, l>,ssen.

Tlicsl den 19. Jänner 1863
Die Zent ra l -D i rek t ion der k. k. priv.

Z. l88.

Oesfentlicher Dank,
drn ich dcin Ehrcnmanm', uiiscrm gcchrtcn Medizin^
Dottor Hcn'n Josef V tader hicinit zn zollen mich
vcrpflichtct findc.

Bon cincr schr schwcrcn konipli,;irtcn Krnnkhcit
befallen, mit ausgeprägten Symptomen eines Gallen-,
eines rhenmatisch entzündlichen und gleichzeitigen Ca-
tarihal Fieber, — bei wcitcnn Vcvlanfc mit nervösen
Affcltioncn begleitet, — verdanke ich meine Nettnng
lind Herstellung nächst Gott—-nnr cin;ig seinen ebenso
verständigen als geeigneten Mitteln nnd Anordnmi
gen nach streng homöopathischer Heilmethode.

Lail'mh d>.-!l 22. I i i iu icr 1^<>3.

Thercse Fvciin v. Girheimb.

Z. 15i7 "(7)
(Eingesendet.

I » 10 Tagm nfolc,t die Ziehung drr Graf Tt. GenoiS-
l̂̂ se; diesril Äülrhen ist mit Giioiiuirii voil 73,500 sl.,

52.500 sl,, 21,««») si. N'. m,d in Sliminc mit 9.264,402 st.
aiisgeslallet. Icdrö Loö m»s; miodtsteus 68 fl. 25 tr. gcwiil-
urn. Dir Zichlilii^'il elsol^n zwei Äial dl'^ Iahvei», und da
gcc l̂'nn'ävtig unrrllävlichcrwcise drr Prciö noch unlor dem Pari-
cnri>. so ist c« wohl ic<»'t noch angezcigt, diese giinstigc Chauce
zu dentttzen.

derart Lose sind im Originale, nach dein Tageskurse,
mid zum Spiele, blo» fitr die Ziehung am 3. Februar mittelst
Promcssen » 3 fl. und 50 tr. Stempel zn habcu bei

I a h . 2. S o t h e n in Wien, Stadt 3lr. 420.

Dr. Winckler's tech. - chemisches ßecepttaschenbuch
kann jeder spekulative "KJsseiv oder kleinere Gcseliiil'tstnaiin ^rlirauehen. Denn es enthüll t;uisi?mlf;u-lnMi Naehweis, wie
man Gi'ld verdient, in ."MH.MI Millln-iliin^» für C'lacstlikes- tlDasl flVrflimlker . fstr A|»«4Bifi'li«'** tlfiliB
Ilro»9iiNt«^si t l ü r IlBirSilji«*«!*"»*- l'Ä»'!i.«»r, BjacIiSiror, fi*«»l8r««r, M e t a l l - , <«oi«l - mic l
. m i h r r n r l i e i t c r ; i'iitr $rH»il**k*j'ii. T2MP8»S^r. 4;ias<»ii-. «;iaw- «aiBil B"orz<'Bla»iä'i»t»K'fl-
kat i t ea i , F e i a i ^ r t t c r k e r , MBB»«»<««;B«>»SVIB. TaiaBi'a*, »4>t%i> iTta* BBIa«<o»:«»i»-, l^'aai'BBttt««-,
I j i k ö r - , ^|>lrlliiH-, i:wwi«- insul O«>ara?»ril4UBtteHt; r i irTiu*l i i iD»f lu>r, \% «Ä-4»BI8»J»BB«*B-,
riTttl»ak-, FarsätBiBcrii - , Sl«'»-«*!!»!^-, B»«|»ier-, Ofolat«-»- IBBI«! Mawrliineiisaifjrili.eBS
u. m. w.

Der Rcsit/.ifr, wclihcr von tU'ii ani.l(.'rlh:\ll) Tausend zum Tlmil soi^filtig peprüsten Recepten, wclrhe der soelien
erschienene *. Üand eiitliüll, aue.li nur e i l i e H nut/.ynl)iingiMul iiiiwciidet, h;tt die verausgabten 11. 1 . 9 O (soviel kostet
das Iiueh), mit Zinseszinsen wieder verdient.

Vorrathig hei !«;• v. K le inntayr «fc F. Baniftcrif: in Lniloch.

Die

Dmen-PuhMlen-MerlM
am Kundschastöplatz Nr. 222,

empfiehlt böchst el ganll S a l o n » nnd V a l l < <5oiffuren , Oheni l len « Vdetz,

eine rci^haliige An^'wahl in V a l l - G u i r l a n d e n .

Fsvner ciüs neue Eeüdnü^

Damen-Mieder ohne Naht, ,
in rcn vsrschicdenc» S'.)slcmc» zlin> ^ch»rl^iff»cn :c. ! l ' , -,» dli i l'iüi^slen Preist" '

^ . .7. 1̂ 18« III l'.


